
§ 10 InVorG — Vollziehung des Investitionsvorrangbescheids
Investitionsvorranggesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Der Investitionsvorrangbescheid darf nicht vor Ablauf von zwei Wochen ab seiner Bekanntgabe vollzogen
werden. Er darf nicht mehr vollzogen werden, wenn vor Abschluß des Rechtsgeschäfts oder Vornahme
der investiven Maßnahme vollziehbar entschieden worden ist, daß der Vermögenswert an den
Berechtigten zurückzugeben ist, oder wenn der Berechtigte nach § 6a des Vermögensgesetzes in ein
Unternehmen eingewiesen worden ist.
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